
Angenommen wurde weiter ein Geſetzentwurf

zit

Keues in Kürze
Dem Herrn Reichspräſidenten brachte geſtern

früh ein aus 60 oſtpreußiſchmaſuriſchen Schüler
innen beſtehender Chor der Volksſchule Oſterode
in Oſtpreußen der zurzeit eine Deutſchlandfahrt
unternimmt ein Ständchen Hindenburg dankte
in herzlichen Worten und ermahnte die Kinder
weiter auszuhalten in treuer Anhänglichkeit an
das große deutſche Vaterland

Das deutſche Linienſchiff Hannover hat
geſtern Helſingfors verlaſſen Der Beſuch der
Hannover hat Anlaß zu einer neuen Bekräftigung
der herzlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland
und Finnland gegeben

Dem preußiſchen Staatsminiſterium liegen
zurzeit mehr als 120 Anträge von Verbänden
Korporationen und Erziehungsvereinigungen vor
die das Verbot des Sowjetfilms Panzerkreuzer
Potemkin fordern Wie die Berliner Filmver
mittlungsſtelle der ruſſiſchen Filmgeſellſchaften
mitteilt ſollen demnächſt drei weitere Sow
jetfilms dem deutſchen Publikum zugeführt
werden
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Nach dem bisherigen vorläufigen Abſchluß be
laufen ſi h die ſtaatlichen Geſamtkoſten des Volks
begehrens über die Fürſtenenteignung auf 4,2
Millionen Mark

77

Zur Förderung des ländlichen Siedlungs
weſens wurde im Reichstag ein Antrag ange
nommen der von der Reichsregierung für die
nächſten fünf Jahre die Bereitſtellung eines Be
trages von je 50 Nil lionen verlangt

nach dem die Verſicherungsunterneh
mungen die Koſten des Reichs aufſichts
amts für Privatverſicherung decken ſollen
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Von einem Vertreter des Reichsernährungs
miniſters wurde in Berlin die erſte Fiſchbackſtube
eröffnet wie ſie bereits in Hamburg Bremen
Düſſeldorf Frankfurt a M errichtet ſind
Zweck iſt den Abſatz unſerer Hochſeefiſcherei zu
heben die heute mangels Jnlandsabſatzes die
Hälfte ihres Fanges ans Ausland verkaufen muß
England verbraucht 80 Proz ſeines Fiſchfanges
im Jnland davon die Hälfte in Bratfiſchſtuben
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Ueber die bisherige Kontrolltätigkeit der Ent
waffnungskommiſſion ſind von der Reichsregie
rung Nachprüfungen eingeleitet worden Rach
ihrem Abſchluß wird ſich die Reichsregierung von
neuem mit der Frage der Aufhebung der Kon
trollkommiſſion befaſſen Die offizielle Veröffent
lichung der Berichte der alliierten Kontrollkom
miſſion iſt vom Botſchafterrat verweigert worden
Der Pariſer Temps meldet daß die Fortdauer
der Militärkontrolle in Deutſchland vorläufig bis
31 Dezember angeordnet worden iſt
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Das Pariſer Journal meldet daß die Re
gierung in Straßburg Metz und Nanchy faſchiſti
ſchen Organiſationen auf die Spur gekommen ſei
In Elſaß ſtände die faſchiſtiſche Bewegung in
enger Verbindung mit der Heimatbewegung Die
Pariſer Humanite meldet von faſchiſtiſchen Be
ſchlüſſen der Rechtsverbände in Orleans und for
dert von der Regierung die ſcharfe Anwendung
der Geſetze gegen die neue faſchiſtiſche Bewegung

Daß die elſäſſiſche Heimatbewegung irgend
etwas mit dem Faſchismus zu tun habe die doch
eine franzöſiſchnationaliſtiſche Bewegung iſt iſt
wieder eine der üblichen Lügenmeldungen
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Jn einem Bericht über die italieniſchen Aus
fuhrbeſchränkungen ſchreibt der Lavoro in Ge
nua daß Deutſchland das wichtigſte Land für die
italieniſche Ausfuhr ſei Jtalien müſſe ſich an
ſtrengen damit ihm dieſer Markt erhalten bleibe
und immer günſtiger werde Man dürfe nicht
gleichgültig einen ſo bedeutenden Markt aufs
Spiel ſetzen

Bei der Beratung des Haushalts des belgi
ſchen Eiſenbahn miniſteriums in der Kammer
wurden mit 84 gegen 56 Stimmen die vom Eiſen
hahnminiſter angeforderten Kredite für die Schaf
fung eines Propaganda und Fremdenverkehrs

dienſtes Eiſenbahuminiſter Tnuſeele
erhob ruch und erklärte er werde

Senat um rſtellung des Kredites
da ein ſolcher Dienſt für die Eiſenbahnen

ſein würde Darauf kam es zu ſtür
La

Die ſozialdemokratiſche

Keine Ausſicht auf Geſetzesannahme
Der Beſchluß der ſozialdemokratiſchen Reichs

tagsfraktion läßt den Blättern zufolge keinen
Zweifel mehr daran daß die Geſetzesvorlage über
die Auseinanderſetzung mit den ehemals regieren
den Fürſtenhäuſern fallen wird zumal nunmehr
auch wie es in der Täglichen Rundſchau heißt
die Deutſchnationalen ausnahmslos gegen die
Vorlage ſtimmen würden

Die Haltung der Regierung
bleibt vorläufig noch eine offene Frage Das
Reichskabinett hat ſich zwar geſtern abend in

Halleſche Teueſte Iachrichten handelsblatt für Mitteldeutſ
n gehen n Brcner bohe 130 ahcharngek Zarch e Poſt 10 Rahchsank k 58 frage Zaſehgaß sh S ÄUhe Keenenese

d

Kriſenluft im Reichstag
die Sozialdemokraten gegen das Fürſtenkompromiß

des Reichstages Rusnahmezuſtand

Auflöſung

einer Si mit der Lage beſchäftigt hat abererung Veſgripe nicht gefaßt Wahrſcheinlich

wird es erſt heute darüber entſcheiden was an
geſichts des Scheiterns der See
tan werden ſoll Sollten die So ten
einen Antrag auf Auflöſung des Reichstages ein
bringen ſo dürfte dieſer kaum Ausſicht auf An
nahme haben

Die Blätter verzeichnen dann verſchiedene
andere Löſungsmöglichkeiten ſo den Vorſchlag
eines Ermächtigungsgeſetzes das der Reichsregie
rung die Vollmacht geben ſoll von ſich aus ein
Reichsſondergericht einzuſetzen Aber auch dieſer
Vorſchlag dürfte ſich nach mehreren Blättern
ſchwerlich mit einfacher Mehrheit durchführen
laſſen Die Demokraten denken an die Wieder
aufnahme ihres Antrages
den Ländern die geſetzliche Regelung der Fürſten

abfindung zu überlaſſen
Aber auch für dieſen Fall iſt mehr als zweifel
haft ob für den Antrag die notwendige Zwei
drittelmehrheit ſich finden wird

Die endgültige Stellungnahme der Parteien
zum Fürſtengeſetz fällt erſt in den letzten Frak
tionsſitzungen Freitagvormittag kurz vor
ginn der dritten Leſang

Ein überraſchender Vorſtoß
des Reichskanzlers

Dei der geſtrigen erſten Beratung des Reichs
tages über die Vorlage durch die das Sperr
geſetz für die Auseinanderſetzungsprazeſſe init den
Fürſtenhäuſern bis zum 31 Dezember 1926 ver

Jn erſter und zweiter Beratung wurde die
Verlängerung des Sperrgeſetzes ohne Debatte an
genommen Der ſofortigen Vornahme der dritten
Beratung widerſprach Reichskanzler Dr Marx in
ſeiner Eigenſchaft als Abgeordneter Damit iſt
erreicht daß über das Sperrgeſetz am Freitag erſt
nach der Erledigung des Auseinanderſetzungs
geſetzes entſchieden wird
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Wenn die Reichsregierung nach Ablehnung
des Fürſtenkompromiſſes keinen Wert auf Ver
längerung des Sperrgeſetzes mehr legt ſo würde
das an ſich bedeuten daß dann über die An
ſprüche der Fürſten durch die ordentlichen Gerichte
entſchieden würde Das kann aber ſchwerlich die
Abſicht der Regierung und der hinter ihr ſtehen
den Parteien ſein ſo daß der eigentliche Zweck
des völlig unerwarteten Vorſtoßes des Reichs
kanzlers unklar iſt Auf jeden Fall ſoll er einen
Druck auf Annahme des Fürſtenkompromiſſes aus
üben und zwar entweder auf die Sozialdemo
kraten damit dieſe lieber die Kompromißregelung
herbeiführen helfen als durch die Gecichte auf
Grund der dann unverändert zu befolgenden
Verfaſſungsbeſtimmungen über Unverlezlichkeit
des Privateigentums den Fürſten erheblich mehr
zuſprechen zu laſſen Der Druck kann aber auch
gegen die Deutſchnationalen gerichtet ſein die
möglicherweiſe einen ſchweren Stimmverluſt zu er
warten hälten wenn auf die Ablehnung des
Fürſtengeſetzes etwa Reichstagsauflöſung und
Neuwahlen unter der Parole erfolgen ſollten
Gegen die volle Befriedigung der Fürſten

anſprüche durch die ordentlichen Gerichte
Jnsgeſamt iſt infolge der ablehnenden Hal

der beiden größten Parteien die innerpol Lage völlig unklar

Auf eine Anfrage der Kommuniſten wieder
holte Reichsarbeitsminiſter Dr Brauns die Er
klärung angeſichts der ſchlechten Lage des
Arbeitsmarktes

die rn i duweite t werden ſoll Eine entſprechende
Entſchlichung wurde vom Reichstag angenommen

die Stimmen der Kommuniſten wurde

ne ar die dellbeeine
J

ndlung kriegsbeſchädigter Kaſfenmitgliedere Fällen aus der Reichskaſſe weiter
ſatz erhalten ſollen Schließlich wurden noch

sſpiacde die Novelle zum über die

über der für Beſatzungszwege in
ſpruch genommenen Grundſtücke und Plätze
genommen

ſeine Aenderung

der FAufwertungsregelung
Gegenüber den Gerüchten die Reichsregierung

e jetzt r h eeform der Aufwertungsgeſetzgebung in
nachdein die Anhänger der Volksentſcheidung ſich
mit den geſchädigten Sparern und Hopotheken
gläubigern verbunden haben hat der Reichs
finanzminiſter auf die direkte An mehrerer
weſtdeutſcher Abgeordneten der er
klärt bei dieſer Meldung handle es ſich lediglich
um Wünſche Jn der Reichsregierung beſtehe un
verändert Uebereinſtimmung daß an der jetzigen
Aufwertungsgeſetzgebung weder jetzt noch ſpäter
gerüttelt werden dürfe

Meinungsſtreit in der Follfrage

Die Verhandlungen über die Jollfrage die
zwiſchen den Regierungsparteien und den Sozial
demokraten geſtern im Reichstag ſtattfanden
haben bisher zu keinem Ergebnis geführt Sie
wurden daher um 8 Uhr abgebrochen und auf
heute Freitag vertagt Am Freitag tritt um
9 Uhr vormittags der handelspolitiſche Ausſchuß
zuſammen um ſich mit dieſer Frage erneut zu be
ſchäftigen Nach dieſer werden

e ä i wen den Parteien wieder auf
genommen rden Auch innerhalb der Re
gierungsparteien iſt eine Verſtändigung über die
Zölle noch nicht erreicht Es beſtehen noch kleine
Differenzpunkte die man auszugleichen hofft

Währungsunruhen in Paris
Der holländiſche Courant meldet aus Paris

Der neue Frankenſturz hat in Paris zu den
erſten kommuniſtiſchen
Caillaux geführt Die Polizei hat am Donners
tag über hundert Demonſtranten verhaftet Be
amten und Gewerkſchaftsverbände ſind zu gemein

e r 7 einen u rLöhne und Gehälter für nabend
T berufen worden Das Pariſer Jour
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e Bage R mer
Gegenüber in der franzöſiſchenreſſe veröffentlichten Nah über die

nkſtabiliſierung wird von zuſtändiger Stelle

u g r h 7 ru daßzei

mung des Rheinlandes und

a a h h n M a hBe R e Fo e m S u

Kundgebungen gegen Wünſche

genau
Die

Hauſes der deutſchen Volksvertretung ſcheines
wirklich herzlich wenig zu bedenken was das

r rArbeit zu ſtreitenwürdigen Schauſpiel ſagt a
will endlich eine Regelung derleidigen Fürſtenfrage es dieſes

Zankapfel heraushaben aus dem Leben

m W wichProbleme Ganz beſonders e e Se
kämpfung der Arbeitsloſigkeit Statt deſſen
ſtreitet man und ſtreitet man

Der Volksentſcheid yat eine ganz klare Mehr
heit derer ergeben die keine
Enteignung der Fürſten ſondern eine
Regelung wollen Alſo warum einigen
auch die Abgeordneten dieſer

und bringen eine ſolche Regelung
ſtande Die Zeit des

r

nis das politiſche
liche das Erreichbare zu
die Frage nach dem
hirter der Frage was

gut dann mögen ſie ihren Sonderweg e
läßt ſich auch ohne ſi Politik machen h
in den bevorſtehenden ſchweren Fragen wie

i e e eſtatt ins Ungeheure zu wachſen einzudämmen
ganz gewiß ſogar beſſer ohne ſe Jmmerhin

n r o Seutwenigſtens bemüht ſind e unſt des
Möglichen zu treiben i mehr aufe uſtehen ſondern nur noch ige inder Richtung aber unter

wen ähuns
Deutſchnationalen als recht und
politiſch Wir verſtehen das was ſie fordern
Wunſch durchaus aber nicht als Politik

Zeit der Wünſche iſt jeßt wie ſchon betont
bei die Politik die Kunſt des Möglichen hat
Wort Eine Regelung der Fürſtenfrage m n

Auch die Deutſchnationalen müſſen auf
Wünſche verzichten wenn ſie
liches wollen

ſchreibt die hfür den Frauen anſchaun

ſind Rebenfr
der Bericht der Fina auch nurer n en an2

e
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enthätt zu Ende Dabei meinte genommen worden wonach die Regierung aus Anſchlag verſuchen würden Die ver775 r D Schwenk Se rege W80 den Ueberſchüſſen des V d t 7 von ihnen wobei ſich heraus
m ugnah di i rungen Anlei lö i ringe en e esnicht alle Wünſche erfüllt Aber vor allem dann des Sinſterenten S ehn hen e veaveeen rn et Beide ſollen Waffen mit ſcharf

a 7 7 Wer S r a immer o J z in de der Der Reigoſtaanzminiſter St i tion bei ſich getragen haben dem polizei
tauſend zu einem große tſchland nur r eintauſendmal wichtigeren Forderungen der Nation großes ſtarkes Prerhen fühet Dieſe Auffaſſung

Regierungsentwurf würde zwar noch nicht eſſen gegenüber dem Reich die Regierung eine keine Anforderungen
ohne weiteres die nötige Zweidrittelmajorität ſerke Mehrheit wenn nicht ger eine Einheit im z i n Königspaar iſt von Paris
für die Annahme ſichern Aber ſie würde den Landtage hint te ren BVerechnungen ins WankenSozialdemokraten und die Ver Der verriet v v Brehmer ſprach keine in kommend zu mehrwöchentlichem Aufenthalt in
antwortung für das Scheitern der Fürſten der Regierung ſchärfſtes Mißtrauen aus und Der Miniſter ſchlug eine Kompromißformel London eingetroffen Die Königin iſt eine ge
auseinanderſetung zuſchieben und würde den lehnte den Etat ab vor Den ſachlichen Jnhalt des Antrages begrüßte borene Engtanderin 7

Wenn e Eine kräſtige Oppoſttionsrede vei der Anleihenstöſung müſſe den alten und t Feldengen der linkeſtehenden Pariſer
von einer großen bürgerlichen Mehrheit des Deutſch Volksparteilers Dr kranken bedürftigen Leuten beſonders ſchnell und Oeuvre ſind in Spanien anläblich des Umſturzbe 2ink il ieml Lä lfen werden Das ließe ſich abercenth v b die Regierung entweder parteien und den Gegenkundgebungen Antrag vorſchlage Die Abſtimmung wurde auf Präſident des Kongreſſes Melquiades Alvarez
der Linken in die Arme oder macht eine ſolide j der Linken zuſammenſetzte Dr Pinker Freitag vertagt und mehrere Generäle ſowie die Tochter des
Regierung überhaupt unmöglich neil erklärte 77 Generals Luque in Madrid der ehemaligeEs geht um Hsheres als um die Fürſtenfrage Jn wirtſchaftlicher Beziehung habe die Regie Eine Reichskunſtwoche n
es geht um die Möglichkeit einer ſtabilen Re eung auf dem wichtigſten Gebiete der Arbeits Der Gedanke einer Reichskunſtwoche gewinnt werden entfloh aber im Automobil
vier berdaupt Die Annahme des Volks beſsaffung immer wieder verſagt Statt deſſen ymählich mehr und mehr Raum Die Ver
lehnte die de Solle den Solksentſcheid Falete arigetarft Sinn tomme das Peoblem hgehalten werden Breite Schichten des Volkes Die neuen ſtalfeniſchen Wirtſchafts
ab Das Scheitern der Fürſtenauseinanderſetzung Der gerechten Verteilung der Stenern Die Re ſollen der Kunſt und dem Künſtler nähergebracht maßnahmen
droht ebenſo ein Chaos wenn auch anderer Art foem der Verwaltungegebühren ſei dringend werden Die jeweils im Monat Mai zu ver
ehe dieſes Chaos will die Mehr Dit der jetigen Fonütion Sane Aberhonpt Enſtallende Reichekunſtwoche wird wechſelweiſe in Die Kommentare der italieniſchen Regierungs
heit des Volkes ebenſowenig haben ſondern keine geſunde Wirtſchaftspolitik getrieben wer allen größeren Kunſiſtädten Deutſchlands ſtatt blätter zu den neuen Wirtſchaftsmaßnahmen des
Frieden Freiheit und Brot Auch dem Ge den Die Art und Weiſe des Regierens im Land finden es ſoll dabei auch möglichſt Deutſch Miniſterrates heben deren große Bedeutung her
danken an irgendeine Ausnghmeregierung ſoll tage biete immer wieder das Bild ganz ein Oſterreich berückſichtgit werden und man hofft vor Die Tribuna macht darauf aufmerkſam
man nicht gar zu ſehr vertrauen Bei einer feitiger Parteiwirtſchaft Die Republik gehe an dadurch auch auf das Ausland in einem für die daß die Einführung der neunſtündigen Arbeits
Linksmehrheit in Preußen und 144 Millionen ihrer Prätorianergarde zugrunde Man könne deutſche Kunſt förderlichen Sinne zu wirken zeit wohl nicht in allen Jnduſtrien durchgeführt
Stimmen für die Fürſtenenteignung iſt der Aus ſich nicht wundern daß die Kreiſe die im Gleichzeitig ſoll durch die Reichskunſtwoche ver werden wird Jedenfalls werde die neunte
nahmezuſtand eine ſehr ernſte Sache die genau ſo Segenſatz zur Regierung ſtehen das ſtärkſte ſucht werden der ſchwer ringenden deutſchen Arbeitsſtunde wo ſie zur Anwendung kommen
zu ſchweren Mißerſolgen führen kann wie der Mißtrauen haben müßten Künſtlerſchaft materielle Hilfe zu bringen werde nicht mehr als Ueberſtunde betrachtet ſon
KappPutſch Noch ſchärfer brachte Dr Maretzky die Alle führenden Verbände auf dem Gebiete dern werde wie die übrigen acht Arbeitsſtunden

Unter dem Druck der Wirtſchaftsnot und dem Stellungnahme der Deutſchnatio der bildenden redenden und ſpielenden Kunſt bezahlt werden wodurch ſich die Ausgaben der
dreiſten Nevolutionsdrohen der Linksradikalen iſt nalen zum Ausdruck Die Regierung ſei gar ſtehen hinter dieſer Bewegung Jm Reichstag iſt Jnduſtrie um etwa 10 Proz verringern würden
dente die Möglichkeit einer Einigung aller nicht mehr in ver Lage gegen die prole vie Jnitiative zur Förderung der Kunſtwoche Die faſchiſtiſchen Gewerkſchaften hätten ſich bereits
Freunde der Ordnung größer als je und ein tariſche Einheitsfront vorzugehen Die durch den Zentrumsabgeordneten Dr Schreiber mit der neunten Arbeitsſtunde einverſtanden er

wältigente Mehrhen eigen Ehe die Arrng h e n e Z i r W ren e gefährlich es des Reichstages unterſtützten es anſei z B das Jnnenminiſterium in der en Sere hat wodurch der Unternehmung ein die Rückkehr zu einer ernſteren Sinnesart die
aus

m nicht an einen eines Sozialdemokraten zu belaſſen Mit i gewiſſer materieller Rü verſchafft wird doch die Grundlage bilde für jeden dauerhaftenAusnahmezuſtand denken Auch die Deutſch ſchen Uhn Rufen nahm die Linke die Anta a ine fordert die reren auf zur und geſunden Wohlſtand
gung des Redners hin daß die Entwicklung einer Unterſtützung der Reichskunſtwoche im Benehmen Der ehemalige Generelkommiſar für Ungarn

enat
die Partei des erſtrebten Ordnungsblocks riſchen Revolſalten dazu die Hand reihen Veſſer als noch ſo relet die Saith der wahren ſeiner gangenr In ihnen Segenkundgebungen brachten die ſ den r Amt des Völkerbundes2 ſche iſt Politik h zum Unsdenc daß ſie ge Annghme dieſes Anirags im Plenum iſt zweifels z n r

willt ſeien im Moment ſich mit Gut e Betrae S Elze nd Leben gegen die Aete Reveintion ger nWehr zu ſetzen Die guten Abſichten der Reichskunſtwoche e e
Der Peenbis Staeirei ſinmie am Donners noch e es der e Domänen r r n r loſigkeit auf der hieſigen Techniſchen Hochſchule

tag einem ort ei verwaltung u Jnnenminiſteriums eine S den Ramen Smith zur UnterT n z oen Finangiage des geſgart werden wie die ne Stiftyne ar en Amen r e t
See S ſtellen am die Aufhebung des Reichsgeſetzes über erneut Steher her el in hen Errungenſchaften Amerſtas zu ſtndierer

h a e e ehe die Schuhpoltzei der Länder e igebiete auf ihrer Scholle zu Der endl i e Seth e Der welionglrerband ſüdafrikaniſcher Stentſchädigen Haushaltsausſchuß des Reichst be 1 t mmelung r uS nnd durq den Ausbau der Deiche ſchloß am Donnerstag der t u ſie Kunſtprodukte denten hat beſchloſſen 50 Studenten der Univer
entſprechend die Aufhebung des Reichsgeſetzes aufhörte Sie erweckt dadurch im Volke den Ein ſitäten Großbritanniens Frankreichs DeutſchFT Sewilligt Aber die der Länder 7 als ob das Ausland uns darin wer weiß wie lands Hollands und Belgiens zu einer Reifwurde eine Vorlage des Kuitusminiſteriums zur I r und ſchädigt damit auf ſchwerſte durch di ſüpafritaniſche Union im naäthſten Jehre

Aenderung der Reiſeprüfung an den höheren weil die alliierten Mächte di bisherige der die Künſtler Außerdem wird damit einzuladen Ein Beſuch dieſes Landes mit une An nur We ſy ſeirit entfremdet und in einen ermeßlichen Bodenſchähen und unüberſehbaren
Anſtellungsart der

ein Erlaß der Schuspolizei beanſtandet haben Außerdem haben Kulturinternationalismus hineingezogen der das Zukunftsausſichten iſt ſicherlich ausnahmsweiſe
ausgeſchloſſen und bei der Wahl der die ſeit Erlaß des Geſetzes gemachten Erfahrungen i Ende jeder echten Volkskultur iſt lehrreich

Wben Abrs tp noch immer auf dem durch einzelne Abteilungen des Muſeums undr x Wanderu durch das alte Nürnberg Diekommenden internationalen e e T bis zum 15 Juli bei der
Direktion des Germaniſchen Muſeums anmelden

e Hochſhulnacheichtenz Bochner e und Berlin Der Senat der Univerſität Mancheſter
vor l e a reinem nive t rlin rektor der ilologiſchenProbe Könnens ablegen Aber Abteilung des Jnſtituts für Altertumskunde die

bie nd ſog et c Würde eines De honoris eaues zu verleihen
t l h Di offizielle Verleihnng ſoll dei Gelegenheit dee Völkerbundes wird Beſuchs der Claſſical Aſſociation in Mancheſter

kann es wirklich nicht erlanben im kommenden Oktober ſtattfinden
von Sport und Der Hirektor des Jnſtituts für angewandte

als weiter zu ge Pſychologie Dr Otto Lipmannn iſt als
fär da immer iſſenſchaftlicher Sekretär für den 4 Unteraus

iſt der der ſchuß des ſogenannten Enqute Ausſchuſſes Aus
Kehrling in vem ſchuß für die Unterſuchung der Erzeugungs und

in als Herr de Abſatzbedingungen der deutſchen Wirtſchaft be
und nur als ſolcher rufen worden Der 4 Unterausſchuß behandelt

ſein ſcheint Herr die Beziehungen zwiſchen Arbeitszeit Arbeitse m lohn und Arbeitsleiſtung
Für in Jeng Zwei neue Privatdozenten haben ſichnicht den u daran in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität

wenn das 77 h Dr r r Aſſiſtentan mediziniſchenzu um eine über inneren Medißzin und De n Srt 7 u
re 2wite d fent an der Hauiklinik für das Fach der Vernma

e

ne
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